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Was Sie in diesem essential finden
können

• Grundlagen und Geschichte des Kinder- und Jugendhilferechts in Deutschland
• Alle wichtigen Angebote und Leistungen des SGB VIII mit Stand Juni 2021
• Die Bestimmungen für KiTa und für die Erzieherischen Hilfen
• Kinderschutz; Elternrecht; Gewaltprävention
• Der Hilfeplan; typische lehrreiche Fallbeispiele
• Alle Neurungen des KJSG wurden eingearbeitet
• Angrenzende Gesetze wie Jugendstrafrecht und das Familienrecht im BGB

sowie der Verfahrensbeistand im FamFG
• Rolle des Jugendhilfeausschusses, der Planung und der Politik
• Wichtige Kommentare, Literatur sowie Weblinks
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